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Jahresrechnung 1946/47 per 31. März 1947.

Einnahmen Fr. Ausgaben Fr.

Mitgliederbeiträge 4766.— Geographica Helvetica 5350.10
Subventionen 650.— Beiträge an Institutionen 830.—
Zinsen 4143.53 Vorträge und Saalmiete 943.75
Schenkung (Herr P. J. Haffter) 2000.— Einladungen 1162.21

Delegationen 88.40
Allgemeine Unkosten 810.93
Rückstellung 2000.—

Total der Einnahmen 11559.53 Total der Ausgaben 11185.39

Abrechnung Vermögen per 31. März 1947
Total der Einnahmen AL5S9.5\ r&tar>iiänn*£c^A*.. - -.^nar\^

Sobmi&» f^pmqrphologiache Ge.seIIscshaft.. Datum der Exkursion ins
Val Maigjiels nicht 30,/31»August, scndercn 6./7.Septentoer 1947»
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Samstag/Sonntag, 30./31. August 1947. Programm: Abfahrt in Basel 12.00, in Zürich 13.20. Kollektivbillett

eventuell gemeinsam ab Arth-Goldau. Ankunft in Göschenen 15.10 bzw. 15.26, Andermatt 15.55.
Anschließend Fahrt mit Camion auf Oberalp-Paßhöhe. Übersicht vom Calmot und Wanderung ins
Val Maighels (1% Stunden). Unterkunft in der vom SAC. betriebenen Militärbaracke. Sonntag früh
Aufstieg auf den Cavradi und Überblick. Studium der morphologischen Probleme des Val Maighels:
Glaziale Talform im Kristallin; Hängetal; Riegel und Kare; Flußablenkung nach dem Val Cornera und
Taltorso gegen die Oberalp. Rückfahrt ab Oberalp 16.03. Zürich an 19.03, Basel an 20.45. Leitung:
Dr. H. Bernhard, Zürich. Anmeldung aus Basel, Zentral- und Westschweiz an Dr. H. Annaheim,
Dornacherstr. 276, Basel; aus Zürich und Ostschweiz an Dr. H. Bernhard, Gladbachs«. 110, Zürich 7.

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES
Theses de doctorat executees ou en preparation (1946/47). Universite Fribourg (Prof.

Girardin): Ackle, Bases geographiques de la liaison par eau du Rhone au Rhin, dite Trans-
helvetique; De Diesbach, Etudes de cartographie ancienne; Duruz, Histoire de la vallee de la Gläne;
Flury, Samedan; Rossetti, La Buzza di Biasca. — Universite de Geneve (Prof. Ch. Burky): Brechbühl,

Sport et tourisme en Suisse; Hugentobler, Navigation rhodanienne franco-suisse; Rouiller,
La construction des chemins de fer de la region genevoise et leur raccordement; Sonneber, Presse

economique, facteur de relations internationales; Yacchia, Complexe industriel Oural-Siberie. —
Universite de Lausanne (Prof. H. Onde): Divorne, L'industrie suisse des machines textiles; Froe-
belius, La nouvelle agriculture russe: le ble et le coton; Graf, L'industrie suisse de la fönte grise;
Kecskemethy, Quelques aspects de l'agriculture hongroise; Perret, Les colonies suisses italiennes en
Californie; Torentino, Le port de Triest de 1923 ä 1946; Vogel, L'emigration suisse hors d'Europe
dans l'entre-deux-guerres.

Zur Geographie der Schweiz und Umgebung. In der Geogr. Anstalt der Universität Basel
werden seit Jahren von den Teilnehmern des geographischen Praktikums geographische Untersuchungen
kleiner Landschaften und Gemeinden ausgeführt und in Text und Karten dargestellt. Den Beschreibungen

sind in der Regel ein Ortsplan, mit der Nutzungsart aller Gebäude, und ein Plan der Gemarkung
mit Angabe der Flächennutzung, bisweilen sogar der Feldfrüchte jedes einzelnen Ackers, beigegeben.

Seit Jahren untersucht weiter jeden Sommer eine etwa zehntägige geographische Arbeitsgemeinschaft

fortgeschrittener Studierender eine kleinere Schweizer Landschaft, die monographisch dargestellt
wird. Ferner liegen seit der Gründung der Geographischen Anstalt im Jahre 1912 die Berichte über die
Exkursionen mit wertvollen geographischen Beobachtungen vor.

Dieser reiche Stoff kann leider nur teilweise veröffentlicht werden. Um ihn aber allgemein nutzbar
zu machen, wurden die Arbeiten unter dem Titel «Beiträge zur Geographie der Schweiz aus der
Geographischen Anstalt der Universität Basel» zusammengestellt. Ein Katalog läßt sie bequem auffinden.
Sie sind einzusehen oder auch für eine weitere' Verarbeitung ausleihbar. Folgende Arbeiten liegen vor:

A. Gemarkungsbeschreibungen. 1. Basel und weitere Umgebung: Basel, Aesch (Bld.),
Bettingen, Riehen (bei Basel), Biel-Benken, Binningen, Bubendorf (Bld.), Gelterkinden (Bld.), Gempen
(Sol.), Hochwald (Sol.), Holstein (Bld.), Kleinhüningen (Basel), Grenzach (Baden), Weil a. Rh. (Baden),
Grellingen (Bern), Liestal, Münchenstein (Bld.), Neuwiler (Elsaß), Oltingen (Bld.), Reigoldswil (Bld.).
2. Jura: Baden, Courrendlin (Bern), Hägendorf (bei Ölten), Laufen (Bern), Möhlin (Aargau), Oster-
fingen (Schaffh.). L'Abaye, Les Charbonnieres, Le Sentier und Le Lieux im Jouxtal. 3. Mittelland: Brugg,
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Gebenstorf (Aargau), Schwellbrunn (App.). 4. Alpen: Bürchen, Unterbäch, Eischoll (Wallis), Saas-Fee

(Wallis), Frauenkirch-Davos (Graub.), Elm (Glarus), Weggis (Luzern). —B. Landschaftsbeschreibungen.

Sernftal, Vallee de Joux, Gadmental, Rarner Schattenberge (Auszug veröffentlicht in Geographica

Helvetica 1946), Brugg und das Wassertor der Schweiz, Waldemmetal, Sertigtal, Tiefental (bei
Dornach, Sol.). — C. Exkursionsberichte. Etwa 200 über verschiedene Landschaften aus allen Teilen
der Schweiz, einige aus dem Ausland, insbesondere etliche von F. Jaeger aus Graubünden und aus dem
Berner Oberland. Es würde die geographische Erforschung der Schweiz und die Landesplanung fördern,
wenn auch die andern geographischen Institute ihre unveröffentlichten Arbeiten in dieser Weise zu
«Beiträgen zur Geographie der Schweiz» vereinigen und zugänglich machen würden. F. jaeger

REZENSIONEN — COMPTES RENDUS CRITIQUES
Biermann, Charles: La maison paysanne
vaudoise. Publications de la Faculte des Lettres
de l'Universite de Lausanne, IX. Lausanne 1946.
F. Rouge. 229 pages, 12 cartes, 17 plans, 29 des-
sins. Fr. 12.—.

L'ouvrage du Professeur Biermann complete
tres heureusement celui de H. Brockmann-
Jerosch sur la maison paysanne suisse. Ce dernier
est, en effet, ä peu pres muet sur la maison
vaudoise et le peu qu'il en a dit semble tres contestable.
Gräce ä des enquetes minutieuses menees dans

tous les villages et hameaux du Canton de Vaud
depuis 1935, M. Biermann a pu brosser un tableau
complet et exact de la maison paysanne vaudoise,
aussi bien dans le Jura, dans l'etendue du Plateau

que dans le vignoble du Leman, la plaine du
Rhone et les Alpes. Des cartes ä l'echelle de
1:500000 situent les differents types d'habitations
distingues par l'auteur et en precisent la frequence
ä l'aide de signes representant les groupes de

cinq ou de moins de cinq maisons; des plans au
1:400e donnent egalement une image fidele de la
structure interne et des agrandissements
successifs de maintes installations rurales. C'est dire
que l'on dispose desormais d'un inventaire de-
taille, d'une base de travail solide permettant
l'etude de la maison rurale dans une partie de la
Suisse egalement interessante par son etendue et
par la multiplicite de ses regions geographiques.
Par la variete de ses types d'habitation aussi.
Dans le canton de Vaud s'opposent, en effet, la
maison de pierre, la maison de bois, la maison
mixte (logement, etable de pierre, grange ä

revetement de bois), la maison concentree, disso-
cie, la maison basse, plaquee au sol du Jura, la
maison haute et etroite, d'aspect urbain, avec
logement ä l'etage, de Lavaux.

L'ouvrage de M. Biermann pose enfin une
foule de problemes auxquels il ne pretend pas
sans doute repondre toujours de facon decisive;
mais gräce ä l'enorme masse de renseignements
qu'il reunit il facilite la discussion et ce n'est pas
lä son moindre merite. henri onde

Lerber.H.v. : Bernische Pfarrhäuser. «Berner
Heimatbücher», Bd. 28. Bern 1946. Paul Haupt.
52 Seiten, 32 Bilder. Fr. 2.80.

Pfarrhäuser geben den Dörfern gleich den
Kirchen ganz bestimmte Akzente und verdienen
deshalb auch die Aufmerksamkeit des Geographen.

In ihnen berühren und beobachten sich zwei
Kulturkreise. So sind besonders in früheren Zeiten,

als die Pfarrer noch oft die einzigen Gebildeten
in den Dörfern waren, in ihnen wertvolle Dokumente

für das Verständnis des Landlebens und der
wirtschaftlichen Zustände niedergeschrieben worden.

Die Bilder zeigen den großen Einfluß des
bernischen Patriziates auf die Bauweise dieser Häuser,
und Helenv.Lerberweist in geschickterArt aufdie
wichtige Rolle dieser Kulturstätten hin. E. gerber

Lovey-Troillet, Ernest: Le Val Ferret. Mit
einem Vorwort von Charles Gos. Neuenburg
1946. Victor Attinger. 191 Seiten. 30 Abb., Fr. 4.50.

«Ein Tal, ein Wald, ein Wildbach, ein Paß!»
So knapp und treffend wird das Val Ferret
charakterisiert in einer alten Kosmographie aus dem
12. Jahrhundert, wo es zum erstenmal erwähnt
wird. Abseits der großen Fremdenstraßen gelegen,
blieb es bis in die zweite Hälfte des 19.
Jahrhunderts fast unbekannt. Toepffer und der
englische Alpinist Forbes rühmten seine
landschaftlichen Reize; von ihm aus erfolgten zwischen
1860 und 1900 einige Erstbesteigungen durch
Whymper und andere. Mit dem Aufschwung des
Fremdenortes Champex und der Eröffnung der
Bahn Martigny—Orsieres trat es aus seiner
Isolierung heraus.

Die Broschüre von Lovey-Troillet ist weit
mehr als ein gewöhnlicher Reiseführer. Gewiß
werden darin auch Wanderungen und Skitouren
beschrieben, darüber hinaus aber mit liebevollem
Interesse und tiefem Empfinden für die Schönheit
und Eigenart dieser Landschaft, deren Natur und
Bewohner geworben. Eine kleine Sammlung von
Legenden und Liedern und eine Anzahl prächtiger
Bilder sind dem frisch und ansprechend geschriebenen

Buche beigegeben. Seine Lektüre verlockt
wahrlich zu einem Aufenthalt in diesem Alpental.

k. suter
Mietlich Karl: Geschichte der Herrschaft,
Stadt und Gemeinde Elgg. Elgg 1946.

Volksverlag. 527 Seiten, 85 Abb. Geb. Fr. 15.—.
In erfreulichem Gegensatz zu den meisten Orts-

¦ geschichten trachtet dieses vom Verfasser
ausgezeichnet illustrierte Werk ein abgerundetes
Gesamtbild seines Objektes zu gewinnen. Da
diese Absicht im ganzen gelungen ist, bildet es

ein Muster seiner Zunft nicht nur, sondern eine
Quelle der Belehrung für alle heimatkundlichen
Disziplinen und nicht zuletzt der Geographie.
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